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Veröffentlicht VO  H

Prof skar Braun

Zwel VOIN den Brıefen es Katholikos Timotheos, dıe ın der
Handschrift Museo Borgiano ÄK 4009 un 6858 stehen,
Briıef un 10, sınd An eınen Rabban P69iön gerichtet. Wıe sıch
jedoch AUS diesen und anderen Briefen erg1ıbt, handelt es sıch

verschıedene Adressaten.
Der Adressat VON Briıef W ar nach . verschiedenen Bemer-

kungen ın den Briefen 14, 16, dıe alle Al Dergıus gerichtet sın.d,
da Liehrer 1mM Kloster Ch Serres Vaters Mär()) Abraham ” WAar, ein
Lueblinesschüler dieses Abraham nd anscheinend dessen unmıttel-
barer Nachfolger und Vorgänger des Sergıus ın der Schulvorstand-
achaft. Er wurde 1el angefeindet, scheint aber auch dem T ’imö.-
theos nıcht besonders gene1gt ZEWESEN Se1IN, da 61° ıhn nach dem
ode des Meiıisters ın verschıedenen Briıefen aufforderte. seine 1m
Kloster autbewahrten Kleıider und Bücher abholen lassen. Brıef

erwähnt ıh bereıts als gestorben. Brıef ordert en Dergı1us
auf, sıch des Timotheos Briefe an Pe9iön Ol IMIER bar Werrüchzä
geben AB lassen. Kr ıst ohl kaum ]ener OJM3 ( 44 OW
on dem der Fihrist saQt, er E1 unter en chrıstlıchen Schrift-
stellern C der genaueste VUebersetzer und der beste ın Darstellung
nd Ausdruck Z

Der Brıef qelbst Lässt eınen belehrenden Blıck  M  - auf dıe 1N-
tensıve VUebersetzungstätigkeit werfen, dıe damals die nestorlianı-
sche Kırche autf geistlichem wW1e weltlıchem (zx+ebiete auch mıt Be-
nützung jakobitischen Materjals auszuüben begann. Stehen WI1ITr ]Ja
AI Begınn der zweıten Bl tezeit der syrıschen VUebersetzungskunst.

RIENS CHRISTIANUS. I1
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Äus dem Brıefe ersehen WIr, ass das Studium es Arıstoteles nd
das VUebersetzen se1ıner Werke bereıts eıne beträchtliıche Zeıt XOr

a mün seınen Anfang CHOMMEN, Schon dıe Disputation Hofe
des Mahd  }  A bewegt sıch >  YalıZ auf arıstotelıschen Bahnen. Wahr-
scheinlıch ıst darum auch Mahdi der D Könıg 7 auf dessen Befehl
ımotheos 1 Vereın mıt Ah Nüh dıe L’op1ık AUS eın Sdyrıschen
übersetzte. Dass bei dieser Arbeıt sehr sorgfältig VOTSCRANSCH
wurde und ass auch der gyriechische Vext Zı ate CNn wurde,
erfahren WI1IT AaUS Briıef 4:  9 dem Folge der Patrıarch der Mel-
chiten und andere Griechen Beistand leisteten. och mussen deren
griechısche Kenntnisse sehr mıttelmässıg SCWESCH se1IN, da VOL em
Wort o atadel (xUuAxnTtols) He ratlos standen ınd erst. e1In
achsuchen be1 Ath2nasıos Ol Balä$ dıe Bedeutung 71x:>o‚ ergab
ber welche Vebersetzung wurde ohl Zı Grunde geleot”? An Georg
den Araberbıischof dürfen WITL be1ı se1ıner Abhängigkeit On tha-
NnAas]ı0os aum denken ; OÖ DeErgıus VO  ; R&8’‘a1nä wıssen WIT nıcht,
ob dıe T’opık übersetzt; der DaNZC Zusammenhang, besonders
dıe (regenüberstellung des jakobitischen Mär(1)) Mattaı, lässt auf eıne
nestorjianısche Vebersetzung schlıessen ; möchte Probus
denken, WenNnn VO  b diesem eıne solche Arbeit bekannt wäare Dıiese
Ol en beiden Freunden gelıeferte Vebersetzung der Tonık War

aber, w1e€e Timotheos qelhst vesteht, nıcht einmal dıe erste gefertigte
arabısche VUebersetzung; vielmehr War ihr bereıts eıne andere dı-
rekt AUS em Griechischen gyeflossene VOTaNgEZANSCNH, deren Ver-
fasser leı1der nıcht genannt wırd Vıelleicht ıst S1e jene alte VUeber-
setzung } VO der der Fiihrist 249 spricht. Als älteste ebersetz-
uNng nennt diıeser sSOoNsSt dıe VO  b Jahjä ben di (starb J’'/4) ach
dem syrıschen Vlexte des Ishäq ben Honaın gefertigte. Auffallend
ist. aber, ass T1ımotheos damals VO  —; der Kxıstenz oyriechıscher
Kommentatoren ur unsıchere Kunde vehabt ZU haben scheint,
falls 1C den etiwas unklaren Auftrag bezüglıch der Bıbhothek VO  a

Mär()) Mattaı richtig verstehe. ber w1ı1e dem sel, schon bald dar-
utf ersucht ın Brief en Rabban derg1us ın der Bıblhliothek
des Mär(1]) Zaınä unter Anderem suchen b die Kommentare des
Ulympiodoros ın dıe Bücher der KRhetorıik, oder (die) des Stephanos
(von Alexandrıen) oder des Sergıus (von  X KReS alnä?) oder des ATes
xandros (von Aphrodis1as) ı S

Verschıeden davon nd e]ıner späteren Zeit angehörıg ıst der
Rabban P&0iön, aAM den Brıef gerichtet ıst, Er lehbte jedenfalls
In Kılam, ST Zeit, da Dergıus dort Metropolıit War, und ıst ohl
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jener ber den Timotheos ın Brief e Nachricht und VUeber-
mıttelung der Briefe ersucht. Denn der ıh gerichtete Brıef steht
1 engsten Zusammenhange mıt dem die Klamiten gerichteten
Brief Beıide behandeln eıinen Gegenstand, der besonders ın jener
vorwıegend ON Persern bewohnten Gegend Schwaerigkeit machte,
die Schwagerehe

Doch ıst der Brıef ohl un vollständıg. Denn einmal wırd
die Anführung verschıedener Kechtsquellen angekündigt, ohne dass
siıch jedoch solche finden Dann geht die Ansprache 416 ın den
Plural über (Klamıten) und ıst der Zusammenhang dieses etzten
Stückes überhaupt eın sehr SeZWUNSCNHEFN. Da 1Un 1m Briıef

die Elamıten eın früheres chreıiben desselben Inhalts erwähnt
wırd, können WIT vielleicht annehmen, ass durch Ausfallen ein1ger
Blätter ın Folge der Unachtsamkeit des Kopisten AaUS beıden Brıefen
eıiner gveworden ist

Der Zusammengehörigkeit 1alber lasse ich gleich den Brıef
die lamıten fulgen; gebe jedoch, da er wenı1ger Interesse bıetet,
ÜT dıe Uebersetzung desselben.

Das muslimische Recht verbietet. 1U dıe gyJeichzeitige Khe NıL Schwes-
tern
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Desselben A 1A90OAN Pe9riön (Brie] 43)

Dem l1ebenden Rabban M  ms  ır m—  ©  “ Priester und
Lehrer der Sünder Timotheos J!  o&  rüsst euch und verlangt
ach EUTEIN Anhiieck Das u66 der Topık des Phılosophen
Arıstoteles verlangte Aurch 1s er königlıche Befehl, ass
WIr Es UuSs dAem Syrischen 1n das Arabısche übersetzen SOf1-
ten , W 4S auch AaTt ((ottes Hılfe durch Vermittlung des
&OT OSSSIL Ahü Nüh geschah, VO  — ZUM Teıl A4AUS dem Sy-
rıschen, VON ıhm hber vollständıe un ZWar) AUS dem SYy-

I0 rıschen und Arahıschen 2 Das Werk ıst. erelits ZUN AD=
schluss gekommen und vollendet Obwohl aher eUTtEe xab,
dıe Ajeses USs dem Griechischen ın das Arabısche verdoll-
metschten, WITr schrıieben dır Aas früher und ellten dır
MT, W1e kam. hat (der Kön1g) sıch nıcht e1N-

15 mal gewürdıgt, jene anderen TrHeıten anzusehen. S1ıe sind
näamlıch barbarısch Naıe 1Ur 1m Ausdruck, sondern auch 1n
der Auffassung, sowohl S der natürlıchen Schwierijgkeit
der OTodEsELG du kennst Ja dıe Art des Philosophen 1n
jenen logıschen (Dingen), W1e uncd 1evıel Dunkel US-

() oxiesst über ıe Schönheıt der (+>edanken nd Ideen, als
auch WDE der Ungelehrtheit derer , d1e sıch Solches
machten ; du weısst ]a, W 1e vieler ampfe und Mühen
eiIne solche aCc hedarf Besonders aher hbewıes jene —

SECre Mühen VOTL Allem, nachdem G1° 1E mıtunter des Ver-
o leiches mıt einander gewürdigt (%) Kıs {rage nunmehr

1 Vgl 139 Einen Abu Nuh ben al-Salt erwähnt der Fihrıiıst 244 unter
enen,; dıe AUuSs « den Sprachen In das Arabische iülbersetzt. W

Man erwarte )..a—\ O « griechisch .
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deıne Weaeısheıt mı1t Verständnıs nd forsche (x1eht für
diıeses Quch der L’opık oder für dıe Wıderlegung So-
phısten , der fr das der Rhetoren der das der Poäten

Kkommentar (tafsir) der Scholıen oleich W 1€ 11N SYy-
5 rıschen der nıcht Wenn orsche nach, VOIN WEN,

für WE und (sıe sınd) Dıie Nachfragen dAarüber sollen
Doch ollengeschehen )e1 Adem Kloster des Mär() Mattaı *

s 16 Aurehaus (gleichsam) nebenbhel geschehen ; SONST, wırd
C obald dıe aC aufkommt verheimlıcht und 111e mM1t-

1 () dassgetenlt HKıs sagxte Z IA ‚J öh / C'halkedonenser
6 ]° C111 Wen1iges VON Scholıen der L’opık sah das ebrige

Demne(selen) Abhandlungen O1 ıhm (Arıstoteles selbst?)
Keuschheit forsche elfrıo ach den cCNoOol1en dem Kom-
mentar dıeser Bücher Schıcke unSs den zweıten Band

45 des Athanas A9gss W. 11° ıh (ab)schreıben Denn den 6 1’S-

Mär()) Matta] griechischer Mönch mM1 Wal‘ mı17 E1INEN chulern VOT'

Julian (Diokletian nach dem erge Elpheph ehel m  1üb) hel Mosul &’E-

wandert hatte dort das NnAach hm genannte Osier gegründet ar Behnäm
he1l Bed)] I1 400) ach anderen Nachrichten sol1l jedoch Sschon Aphraates
dort Abt. TECWESECNHN SeCIN TOLZ der ersuche des Bar Saumä VON Nisıbis (* 460)
und des JOnaca; Hdäjap (T 610), dıe Monophysiıten daraus vertreiben,
1e e>s 1MMEeT eEINe Hochburg derselben Vgl hes Assemanı 201 Or
AIsSs dAe MONODN adg T’he Nestor1ı1ans eIC

Die Stelle ist. durch Abdruck les Textes der anderen Seite schwer leser-
lıch Miıt leichter Aenderune zönnte MNanl auch ülbersetzen « vielmehr soll esS

sohbald verheimlich und nıcht mitgeteilt werden
ohl erselbe, der Fıhrast 244 Job der Edessener genannt wırd

Gleich darauf helsst es dort. wahrscheinlich VONN dem Nämlichen « Joh Sam
‘an kommentlierten die Tafel des Ptolemäus dem Muhammad ben hälıd hben Jahjäa
ben Barmak nehst anderen en Schriften » Von diesem Johbh dessener
1b Abı (I1Ssa Dı (Wen.rıch 92) « Kr W Al’ CIn Lüchtiger Sprachkun
diger Uebersetzer, edoch des Syrischen kundiger a,Is des Arabischen

! exXt ST ffenbar verdorben NEeINe Wiedergabe [1UT®* 10© Verlegenheits-
übersetzung

Athanasıos VON Balä6ö studiert 1111 oster Qenne  Q  Tre unter Severus Seböyt
geht nach dem Kloster Be0 alke 1l Tur A  <  dın, dann Priester Niısıbis
684 Patrı]jarenh der Jakobıten gest 687 oder 688 VUebersetzt 645 dıe Isagoge
des Porphyr10s, aqusserdem dıe Isagoge unbekannten (Girıechen In Nısıbis
übersetzt 689 die ausgewälten Briefe des Severus Antiochenus Ebenso
die Homilhlien des Gregor Nazı  a  €  ıANZz wenigstens teilweise die der Hom SC
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ten besıtzen WI1r. Ich olaube , ass Ees dıe Uebersetzung
des Paulä ist Denn ler Kopf (xsgpo'c?muov) le  a Buches 1is
überschrıeben : < Krster Band 772  © heilıgen, (rxott bekleiıdeten
(Gjregor10s T’heologz0s, den AUS dAem Griechischen 1N Aas SYyrı-
ache überseitizte  .. A BBa Mär(]) Paulä HE der JInsel Cypern »

SoweıtIıe Korrektur ist. nach dem Taxte des Athanas.
Areses,. Suche auch nach den Abhandlungen iühber dıe 1L1LA-=

türlıchen Ursprünge der KÖöFrpe qAıje verfasst s1nd
Kınem S lem ÖOY C LINXTWVLKOV, welche begınnen C Uebher

10 en natürlıchen Ursprung der Aörper SaeC Manche » I)ıe
Ansıcht aller früheren Philosophen steht) 1n der ersten

Al)h?ll]('llllf]g. nd @]® stellt \ne nd A1e platonıschen
deen In (ler 7weıten Abhandlung begınnt Zı reden
ilher A \  o  i und TTEONTLC nach.dem DOÖY LO ’pr*:o*tshxöv

15 ungefähr 5 Ahbschnıtte Jang ohne jedoclı A1e Abhandlung
Z vollenden Suche nach) oh Ajese Abhandlungen sıch An
den, sowohl bezüglıch ( Rastes der zweıten Abhandlung,

Forsche auch nach derqls auch bezüglıch der folgenden.
Schrift eiInes Philosophen, Namens Nemes10s « er dAi1e

M() Konstitution (Aes Menschen D dıe beginnt : C Der Mensch

<pu)Td angehängte D\ai!\\? 1LOx 0S 1x4100 VONN zweifelhafter Echtheit

(W N Cat. 429) An eigenen Arbeıten sınd bekannt 1ne Encyklika s  &
l ComMMUun1O ıN SACT!S nNıL Muhammedanern und einıge sedre. Soweit h

154 Ü U q, | Sl  Z 320, 378 Aus Brief ersehen WIr, dass auch
die Apodiktika und Topık übersetzte. Aus uNnNser’el’' Stelle , SOWIeE 4US Brief DD

erglebt sich, dass seine Arbeit &“ GT Nazıanz eine Revısıon ler Uebersetzun
des au Cypern Wal® Diese zerfiel, wIıe öfters bemerkt wird, In N \la
oder Ihx magı und umfasste dıe (1 185) Homilıen Vgl PISAN Cat

428 . 434 VUeber eiıne Neuuübersetzung der Gedichte Brief uch ıne

Uebersetzung des Dionysios Areopagıtla (S u.) wurde ıhm zugeschrieben. Er

ist. wol auch jener Athänas er-rählib, VONN em (70d. Par ( ANO, ON SS& die

Uebersetizung der Sophistika . Citate AUS der Uebersetzung der Topık . Ana-

Jytıka prlora nthält Sachau In Genethlıiakon ZUÜUL Buttmannstag 1899 61

Paul, eın syrischer Abt, floh VOTL der Inyasıon der persischen eere KOS-

L’AaV 11 nach Cypern 88 iülbersetzte dort u 624 oriechische Hymnen auf die

Martyrer VOINNN Negrän, den Oktoechos des ev VON Antiochle und „A1e
« ZWel Bände GregorSs,
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ist sehr schön AUS der geISt1& erkennbaren eReIEe und dem
Le1h konstitmert » WKr schlıesst SI® a.h 111 10e1 Umfang
O1l unvefähr Ahbschnıtten und verspricht N ıhrem Kınde
sıch über Aıe Seele 7 machen I)hes 7wWe1lte Werk) ıST aher
nıcht (vor anden) Se1 S out Z11 anchen und U1s ahzu-
schreıiben DIionvs10s A1e hersetzune ({es hanas ocer
des Phol  as Krijede sSe ] ME 1r und allen Brücdern

11

Des hen An Rahban P607ön (Drief. 107
Dem Rabban P&01ön, Prıester und Lehrer : Timotheos.,

1 () der Geringe, @russ lıch 1111 Herrn.
Ich 7/618$S5$ wecder Ol Häuptern NS Glaubens, dıe

i1ber A1e 4,he mıt 7 W E1 Schwestern alt einander vastrıtten
h5a  en noch 110el Zeit der S16 (gelebt) SE cestrıtten
1atten hbwohl leiın Keuschheit Aqgrüber üher Bekanntes

15 schreıbt Nenn du Petrus nd Paulus Häupter
Bekenntnısses nennst S16 A1je eher I)ener als Häupter
SCr Glaubens sınd denn Haupt und ollender AS6Fe6S

Nemes10s V Emnesa L1l:pt DVGLWCS X VÜOUTOU. 19 e A 50)4 begınn
TOAÄAMOTE ALTov V cwWTEOV huy7c OLG TWLATOS (ZPL'J"COC UO’C'J X!

x yaAQOtc ZVÖOLTLVY Ö0E: Kap handelt , W 16 der Schluss M Kap ankündigt
AL Yuy7

Die Schriften des Areopagiten erhalten, Jag lJamals sehr 111 Herzen
Nachdem Pebı6n durch den Tod gehindert wurde, Mär()) attal darnach ZU

suchen , mahnt Rf. den Serg1ius, die Uebersetzung des Athanas oder
Phokas ahbzuschreıben. Zu demselben Zweck mahnt hn Bf. nach P6:])
Maifttalı gehen und fordert hn Bf auf hm dieser Uebersetzungen
heimlich opleren ZUu schicken Später hoören W 17° nichts mehr s scheinen
also damals nOoch di]ese Schriften ziemlich 1111 ausschliesslichen Besitz der
Jakobiıten TEW ESEN Bezüglich der Uebersetzungen scheint 1l rrium

S1111 Wenigstens ist VON Phokas bar Serg1ius der a4nscheinend 1112

Jahrh lebte, ekannt, dass eE1INe Einleitung Scholien der VUeber:
setzung des Serg1us VON -  ına ({ 936) chrıeb Von Uebersetzung des
Athanaslıos Ba ist, Sons nıchts ekann
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Glaubens ıst ‚Jesus Christus qalleın und (‚wenn du) auf ı1nen
kleinen, 7zwıschen ıhnen vorgefallenen Streıt hinweısest,
Strıtten 331e eErstens nıcht über dıe a nıt 7WE1 Schwestern
sondern hber dıe Reinheit der Verkündigung des Kvangel-
1UMmMSs, worın nıchts VON der Beobachtung des (zesetzes aNn1i=
halten se1INn sollte, dAlje Paulus SCNAal, MO} en und jederzeıt
lehrte und verkündıgte, W asS Petrus entgegenkommend nd
N1C KENALU weder VOTI’ en och Jederzeıt (Hatı Z weılıtens
w1ıssen WIT auch N1IC dass 1E SfPIEiFeN. Sondern Paulus

1() Mmachte Vorwürfe nd Petrus nahm S1Ee bereitwilliest A

Streıit ist her dann, 7We] feindlıche Häupter einander
entgegentreten. Wenn her der Kıne sıch stark zeigt, der
Andere nachgıebt, helisst dAas nıcht Kampf. enn du
aher STAa Petrus und aulus en Klemens nd ıe A postel
qalner Zeıt Häupter Bekenntnisses neNNStT, ahben
auch ]en8 HFrüheren unter Anderem uch bestimmt, ass Nan

nicht 7We1 Schwestern nehmen dart, W1Ie WITr hernach mıt
ıhren eıgenen Norten hbeweısen werden, (und) kann durch-
AUS Nıemand zeıgen, dAass eNnte dıe Annahme der dama-

M() lıgen Bestimmungen verweigert hätten, weder bezüglich
der Khe mıt 7We1 Schwestern noch bezüglıch der übrıgen
erlassenen Kanones.

Wenn du abher Häupter uns Bekenntnisses Ale SyNOo-
dalversammlung ON Neocaesarea nennst, dlıe VOT° der erha-
benen (Synode) der 518 (Väter) stattiand, A1e ebenso dıe
Ehe VO  e 7We1 rüdern 3lt einem el nd von 7We1
Schwester mıt CINEN Mann aufhoh und verbot hören
WIT uch da N1IC dass Leute WERCON dıeser der anderer
dort testgesetzter Bestimmungen gestritten äatten

30 enn du her den OT OÖSSEN Basıl1us nd den IDhodor
Häupter uUuNnSeI’eS Bekenntinisses nennstT. denn WIT xennen

Vgl Act 20 (4mr0 TOPDVELAG) m 7Zusammenhallt. miıt Gal Z
Vgl Syn Neocaes Kan In eErweiterter Korm wird Kanon aufgeführt

werden in Bf. 492 }
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‚JBrigfe des Katholikos  VE S A Timotheos

deıne Meiınung nıcht SCcNAaU s() ıst auch hıer S wı1ssen,
dgss der Ar OSSE Basılıus darüber em heilıgen kraftvollen
Diodor schrıeh ındem o]eichermassen ıferte sowohl für
den apostolıschen Väterkanon, der verbietet, 7WE] Schwes-

“ fern ZU heıraten, welcher 7unerst VO  > den posteln Aurch
Klemens gegeben hernach Aurech Aje >Synodalversammlung
VO  z Neocaesarea, W1@e ıch o ]laube In Anwesenheıt GTeSÖF, (es
Wunderthäters, bestätigt wurde, W 1E auch für Dıodor, Aen
Krafthelden selbst, da er für ıhn e1InNne Apologıe verfasste

1() und SCcRCN (len ıhm Nachstellenden den scharfen el der
nklage schleuderte, w ı1e (eıne ZLOSSC Weisheıit AUS jenem
3riefe (les Basılıus Ü 10dor erfahren kann. Dıeser
darüber dem S& TOSSCH Basılıus nıchts geschrieben oder, WEeNN

E gethan, ıst qe1N Schreıben N1IC mehr) vorhanden.
15 Aher ZU@EZECHEN, dass ( ]° THAat, W 4S sO|lte iıhm schreıben %

Ktwa dass INa  —> 7We]1 chwestern heiraten solle, oder das
Gegenteıl % Wenn jemand Krsteres behauptet, WwI1e hätte
sıch (dann) nıcht rhoben den Aanon der Apostel und
der Synode % /er aber sollte VON Dhiodor jenem TUVNYOPOC

() und Anwalt qlles Apostolischen g]auben, {ass dıe ano-
Nes der poste aufhoh und verschmähte der 9  e @]® sıch
ohne Kenntnis der anones SCSCH 1E erhoben , (obwo
seıinem en ach e1nN Kämpfer für dıe väterlichen (z2e802et72
und Bestimmungen Das ıs1. absurd und nıcht angängıg hbe]l

O] jenem Gottesmann Wenn sıch un wıssend dagegen er
WE He[ mehr qls jenem &TF OSSEN DIiodor das 1L008 der

Weısheıt und Wiıssenschaft Z untier den Krsten und Lei7=
ten % Denn WEeTr VO  > ıhm behauptet, ass darüber sftrel-
tend Basılıus schrieb, iındem. C]° 1e Kıhe mı1T 7We]1

Basılius Bf. 160 (an D10dor) el ı1gne D, l 621 DIie Beziehun-
geN zwıschen stammen AUuS S42 da Letzterer auf der Flucht bel
Meletios nt. In Armenien weiılte h Paltr 299)

In Brief werden 42 ] Kan « der Apostel durch Klemens »
aufgeführt werden Sie finden sich wieder In der' Kanonessammlung des '‘Aßd-
1SÖ VONn kau (Maı CTT veELL, Ccollt X, 10)
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Briefe des Katholikos imotheos

Schwestern zulıess, der macht 7 W al den Basılıus, jenen
leuchtenden ern der Kirche, TUVNYODOC der Apostel
und iıhrer Bestimmungen, den Diodor aber Z ıhrem PBe=-

kämpfer und Widersacher, WEeNnN der Kıne d1ıeses ıhnen eNT=
‘ sprechend verbietet , der Andere aber efiehlt Wenn AQas

aher VO 10dor nıcht ur 711 SaDENU, sondern auch HÜFE B

denken ahsurd ISt. hat C] ({as nıcht an Basılıus geschrıeben.
Ich Über konstatıere bestimmt, ass auch WE etwa Adarüber
Diodor ZUVO! irgendwıe geschrıeben hätte zugegeben,

10 ass geschah, W 4sS N1C oxeschah, und hernach ul dıe Dar-
stellung des Basılıus xestossen ware, vänzlıch geaN-
dert. 1e hatte C]° das nıcht thun sollen, Aa doch
N ın se1nNe Schriıften Z ZeugZn1s und AT Korrektur ZUu

schıcken pflegte S

15 Und WEn Theodor , jene S FOSSC Leuchte der Kırche,
]enes Me  e und jener Abgrund VOIN Weısheıt, weder qale
beschämend och läst1ıg empfand, sıch VO  r jenem selıgen,
er Seligkeıt würdiıgen Nestorius 1n ırgend e]Ner schädıgen-
den aC zurechtweısen ınd korrigieren P assen w obwohl

() (dieser) Chuler und Kmpfänger se1INer Ideen WAarl', unnn W1@E
viel wenıger xonnte Dıodor lästıg empfinden, sich VO  —

Basılıus 1n olchen Dingen zurechtweısen und korrigleren ZU

lassen. Zudem ist auch eE1N STüSSCL Unterschied zwıschen
den een und Oewoiaı wıissenschaftlıcher Arhaeıten und ZW1=
schen den irgendwıe festgesetzten Kanones und Konstitu-
t1o0nen. Hrstere sınd Sache (der Gelehrtengemeinde und jeder
st1immt am 4aAsSsEe SEINES Verstäiändnıisses entsprechend LU s
Leiztere tehen absolut nd unerschütterlıch fast. DıIe Sa-
chen NUunNn, worın der STOSSC Diodor zurechtgewl1esen wurde,

30 lıegen 1mM (+ebiete der kırchliehen anones nd onstıtu-
tı1onen, dıe 11a ın zelner W ae1se erschüttern darf 1e]e-

Anspielung auf Basılius Brief 135 Diodor (Theodor ® ), Priester V, An-
tiochien: Migne 571

Lelder konnte lch darüber nırgends Näheres en

RIENS (HRISTIANU 11
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Briefe des Katholikos imotheos

nıgen jedoch , worın der Sr  SC T’heodor getadelt wurde,
lıegen uf dem (+ehiete der Kxegess, uf dem schrıiftlıche
Ueberlieferung und Darstellung, W 1e WIr sahen können, VON

den friıheren ätern Nıemand verboten und versagt ist.
Obwohl s1e qalhet irgendwie Q  INn und een überlıeferten,

sınd doch Aılıe spateren (Sphri ften) darüber 1e1 SJENAUCT
verfasst

Das SaSC ich, N1C clS oh 1Ch, WAS ferne Sel, annähme,
dass jener OS VÖSSE )ıodor E1 6S auf dem (Gehjete der Wıssen-

10 schaft oder des kırchlichen Lehens qnstless. Ich sagte Ja
hben : zugegeben, dass oxeschah, WA4S nıcht geschah. Dafür
ass e1N solcher Vorwurf auf en In Allem O FOSSEN und Aa S-=-

gezeichneten Diodor weder el noch fallt, wollen WIr 7zunerst.
qals Zeugen gerade den Basılıus aufrufen. r  Kr sagt nämlıch

15 IN em Brıefe c& ıhn C ch ox]aube, {ass Jemand fingjerter
Weılse eın wpécomov AUSEHNOÖOMMEN und sıch wqeınen Hörern

e}SE olaubwürdig machen wollte »

Damı verteidiet der Ke1liee, O TOSSC Basılius deutlıch
jenen Krafthelden Dıador Wenn ahar (das 1ST); werden

“() WIr auch dem Basılıus NIC etwa vorwerlfen , dass C]° der
Schmeıchelel der Parteilichkeit für Dıodoar unterworfen W.aL,
C]° (der weder em ulıan noch em Valens irgendwıe Z 67:5
fallen Herner ist uns darüber E1n 1n Allem g]laubwür-
dıger Zeuge er Al Wıssenschaft und Jugen« ST OSSE und

x} vielseitige IT’heodor Dieser erwähnt ma Irıtten Buche seıner,
« Vollkommenhaeıit (er Sıtten hbetıtelten Schrift ungefähr
C Kinde, iındem &]® dıejen1gen anfüuhrt, welche dıe G läubi-
SEN üher dıe Vollkommenheit der Sıtten belehrten und dıe
Mezallıaner WE ıhrer schlechten Lehre nd abscheulı:chen

on besser miıt Korrectur VOonNn O>60 "\ \'\7. ın O>6. SO haben OCN dıe
päteren viel SENAUECT darüber geschrieben.

Ao YXPp P.OL IC TV TE vAı ZWV ‚0 G0V TO0GWTOV UTOÖUC , QUTWC éauröy EL
GTO mOLT CX TOLC o’zxgowpuévm;. Mı  n e 621

nier demselben 1te 1M Katalog des ‘AB3dıSO [2 Kap erwähnt
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Briefe des Katholikos imotheos

Sıtten schlugen, jene nellen Sterne, Flavıan * und Dıodor
Denn US) ziemlıch as drıtte U«C schreıiht (21° USs ıhrer
re heraus W1e AUS dessen Anfang und em Begıinn es
vi]ierten uches hervurgeht, A1e voll sınd ON ortiten vıeler
Verteidigung für Diodor, Aje WIr für ]etz anzuführen für
überflüssıg halten, da WI1r S1Ee später zugleıch A11 den Ka-

und Konstitutionen der Väter, dıe A1e MT 7Wel
Schwestern verbileten und hindern, anführen werden.

Wenn du ah nıcht en Basılıus und Dıiodor sondern
10 dıe Späteren Häupnter SCr 6S aubens nenNnst, indem dAıe

Stelle Kın Weaeıh sollst du nıcht VAR| iıhrer Schwester hınzu
nehmen, 31 E bedrängen und ıhre am über iıhr aufdecken,
hel ıhren Lehzeıten (Lev. IS 18) » VO  r den KEınen S VON

den Andern anders erklar wWIrd, ıst auch ler wıl1ssen,
15 Sondernass dAı1e Lehrer nıcht elinander STLr1ILLeEN

Johannes ON Böa0 Rabban EerKlilar (den 1nnn (des Satzes
ach er vesetzlıchen Gewohnhel lür Sag « Denen, W
che unter dem (7eset7@e standen, W 4Al rlaubt, Zzwel Schwes-
tern ZU heiıraten, N1C abher denen, welche 1M Kyvangelıum

“H) eben, dıe dem (x+esetze und se1nem Vandel t8t sınd, her
für Christus und das Hımmelreich en » Andere Lehrer
hber erklärten den Satz entsprechend der Korrektheıit des
Bundes ın Chrısto, ındem 31 E die Kıhe mı1ıt 7We] chwestern
gänzlıch abrogierten. AÄAuch darf UUS jene Schlussbemerkung

DD  CJ «. bel ıhren Lebzeıten » N1ıc 1rre führen, qls oh da N1C
recCc ware, woh aber ach ıhrem I‘ Krstens wae1l
sıch allgemeın überall, W O Oln em ufdecken der Scham
dıe ede ISE, U Ehe andelt Wenn 1s0 ]jemand dıe Braut

Gemeint ist, Flavıan Antiochien. Vgl 0do rei Hıst ecel, 111
d Flaviıan S Diodor brachen w1e Felsen ansturmenden Fluten W

oONannes WT' Lehrer In Nisıbis unter den Katholiko1l Joseph Kze-
chlel Da, eıne Nemrä auf den Tod KOSTAV verfasste, war 579 noch

en Zalreiche Schriften ‘ABßdıSO 7 2 im Katalog CaD A, Auf
der Bıbl Propaganda findet. sich YVIs 47) VOoON hm e1n Glaubensbe
kenntnis; Chahot erwähnt (Journ a 102) e1N Kommun1iongebet,
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Briefe des Katholikos imotheo &N  e

se1INeSs ruders nehmen WLLE Ajeses e1h her ıhrem Bräu-

t1gam | gehört]; W1e ZESA  83 ISE: will, WT walNes Bruders
rau heıraten IL, se1N a1b heıraten, 4A5 abscheulıch
nd ungesetzlıch IsSt: )Dass e1iNes annes Braut dqe1N e1h

‘) IT arfahren WIL zuerst AUS dem Iten (+2eseize des Moses,
welcher saQ%t : « Ks waren Be1ide NAaC am und saın
Weaeıb und 1E schämten siıch nıcht (Gen. Z 20) > Weaeıh
Adams nennt C]° die]2nıge, d1e nach langer Ze1it helıch
erkannte. Werner Sag ım üunfiten uCc  e Wenn ist e1n

10 Mädchen, e]ıne Jungfrau, A1le Braut e1INeSs Mannes und
findet S1E e1N anderer Mannn auf dem Welde und schläft mıt

Yhr: stein1gt 31E mıt Steinen, das Mädchen we1l nıcht

geschrıeen, den Mann, wWwe1] dAas Weaıbh welNEeSsS (7*xenossen

beschimpf{t (Deut. DD D y A Kerner A4US den Oorten des
15 Engels Gabriel A Joseph: « Fürchte nıcht, Marıa, eın
e] nehmen » nd der KEvangelıst o1ht Zeugn1ss: Kr
nahm se1N Weıb nd erkannte 1E nıcht (Matith. E.

Z} » Sıehe, (SO Sagı er), ohbwohl O] S1Ee überhaupt
nıcht erkannte. Somıt ıst dje Tau eınNes Mannes we1N

el oh @]” sıch mıt iıhr körperlich verein1&te der nıcht
Denn dem en nach, welchem auch) der Lohn 1mM (zuten
Ww1e 1M Bösen gegehben wırd, hat E1° sıch mıt ıhr beraıts
verein1gt. Dass asich aher AIl selner raut nıcht k Ör-

perlich verein1gte, (daran) wurde e vielleicht nıcht dAurch
2 seınen Wıllen, sondern lurch den 0G gehindert nd abge-

n1alten Dass vielmehr dem Wiıllen, nıcht dem erke der
ohn gegehen Wwırd und Agss öft mehr auf 19N,; N1ıC auf
das Werk selhst sıeht,; hbeweisen 1LÜUS jene Wıtwe, Aıe dAurch
7We1 Heller gerechtfertigt wurde arCc 12822 H: der

A() Käuber, der Aa reuze das e1ICc arhte uCc D3 ff
der unreine Blick auf e1Nn Weıb, W12 (ler ert: sag% :
« W er quf E1n Weıb sıeht., I1l 1E Z begehren, hat mıt iıhr

1eS ; «1n der tadt >
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Briefe des Katholikos Timotheos
1mM Jerzen dıe Ehe gebrochen (Matth. D 28) » und dıe 1302

terung de  > Räubers Ainken Nıemand darf Iso wEe1NEeSs
3Zruüders Tau nehmen ; denn ]° nımmt dessen Weıb, W1@e

geze1gt wurde. (976 auch darf e1IN el dem Bruder ıhres

Bräutigams gehören ; denn ıst. ıhr chwager. nd dıe

Synodalkanones erlauben HICHT. Agss e1n Mann sıch 7Wel
Schwestern, och eE1IN el sıch 7wWel Brüdern anschliesse.
Alle dıe siıch verunrein1gten der verunreinigen , Ve1’-

fallen der Schuld nd em Interdiet des ortes Gottes, hıs
10 S1Ee sich davon lossagen und reıne, heılıge efäasse werden,

gee1ignet ZUIH Gebrauche ihres Herrn. SO WEeN jemand Busse
u und sich VO  en olchen Sünden entfernt L, W 6I® ımmer aher
für dıe Sünden N1C Busse auf sıch nımmt(?), untersteht
dem Anathem des Wortes (+0tte ınd an ]] fern se1N der

55 11ehe der Menschheıit (+0ottes (Chrıstı), (der sıch aller Men-
schen erbarmen wiıird, dass 3A1Ee sıch Krkenntnıs der
Wahrheıt wenden. Denn Novatus alleın, ermangelnd der
ruder — nd Menschenlıebe , verschloss den Büssern dıe
T’hüre des Krbarmens 1mM Geiste des Stolzes und ı1n über-

Ihr sagt auch Sal nıcht,. VO  —mütiger Gesinnung
den lırten solche (z+esetze und Verordnungen eingeführt.
Wıe erneuert ıhr aber. W 4S Nnıe nd nımmer SE WESCH, da
WITr euch, iıhr merkwürdigen Leute) EN . Kıs ist nıcht
Z untersuchen, oh dıeses gesagt wurde der nıcht, sondern

29 ob out ist und Se1IN so 11 der N1IC Nenn nıcht gut
ist und N1C sa1n Soll, an ]] abgeschafft werden, auch

s tausendmal gesagt wurde, WI@e uch Heıdentum und
Magiertum abgeschafft wurden, 1E auch uUurc ausend
königliche TOOTTAYLATA begründet nd befestigt WF:

A() Wenn s her recht und out ist, dass sel, so 11

éüf'g'estellt und ANSCHOHMLMNEN werden, auch Nıemand

1er sınd won einige Worte ausgefallen , WwI1Ie : soll Josgesprochen
werden.

Das olgende 1StT. die Elamiten gerichtet. Der Schluss des Briefes A Pe.
0ı6n und .der Anfang des (ersten) Briefes Elamiten sınd In HS ausgefallen,
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Briefe des Katholikos imotheo

6S angeregt und befestigt haft; besonders olänzt
Herrlichkeıt nd Wunderbarkeıt und gekrönt ıst mıt
der Kraft der hl Schriften Wenn ferner jemand hıldet nd

zımmert, der Kıne e1Ne Sstatue und A111 Bıld, der Ancdere 1116

° T'h und eE1NEeN u (und) S16 entweder DL nıcht der
schlecht hılden und ZIMMETN , «11 sıch daraus E1 allge-
nNe (*+e8217 ergeben, dass ıe Bıldhauer und Zimmerleute
Jal nıcht der schlecht me1ısseln Oder bılden sollen, der
sollen vielmehr den Kınen qls J1rägen und SANZ 11-

brauchbarei, den nderen Is untüchtıgen nd schlechten
Handwerkern verzeıhen nd nachsehen (& waähren«d für
A1e ebrıgen rP’eC und ul 15 ass S16 mıt Soregfalt und

Kunstfertigkeit e1ls Bılder und Statuen, e11s T’hüren und
Stühle und ılden indem INa dıe Kunst mehr nıt
Beziehune qu[ Vorbild und Archetypus als auf schlechte unst-
leistungen betrachten und ben so 11 Ebenso ollen auch W 11°

mehr uf das Urbild des Kyvangelıums qlg auf 1rvend welche
eute sahen und amı (GGedanken OTr und Werk Kın-
klang brıngven Denn W T° ist Paulus oder Anollo % Kure
Knechte sınd S16 I1 Christı wıllen Cor Stehet
I<O 111 der Kreiheit OChriıstı EUTPES Befreıers, Brüder, und
spannet euch NIC AIl das Töch ıder Knechtschaft er al
denschaften und der Sterhblichkeit Kure FKreiıhel SE1 nıcht
Ursache VO  s Kleisch und Int Denn Kleisch und Blut KON=-
HEeN {9as Keıch (+0ttes nıcht erben und Verwesung erbht N1C
Unverweslichkeif (lo1 S 9U) Zueleich hıtten anch
lem Heılıgyen (xottes EUTENN Metropolıten, Ohı und O1
Z NEISCH Denn auscezeıchnet 1ST SEe1NEeIMN Wandel und
61MN „ehreı C 11161 Te und mehı\ qls Te Qıent ET

AIl Werk (de] ‚„ehre der Kırche Gottes ovewürdıet ach
(|  A  lem Kncel des Iıchtes UNSereM Vateı raham em (+rFO0S-
SE den Lehrstuhl 1 H®6 ZU en und versehen

Gemeint ist 1er jedenfalls dıe Gesammtwirksamkeıt des Serg1us da
N1IC ang: regierte Vgl diıeser Zeitschri 150 nm
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Briefe des Katholikos Timotheos

Nicht werde C! In EUTENI Augen verachtet und gerıng-
geschätzt, 24SS nıcht versteht, den Menschen Z vefallen.
Denn Q! noch en Menschen gefiele, wWw9re keın

Diener OChristl: SO cehet ul ıhn WI1e uf F1STUS nd Je
) demütiger 15 esStO mehr Ehrfurcht habt VOTL ıhm

Krinnert euch er unaussprechlichen Demut Chriıstı, (der

den XOY WV dieser Welt stürzte und ahsetzte Das Reich
(+0ttes esteht aber nıcht 1M Worte sondern ın der TE

ME (Jor 20) Vielleicht üssen WIr sONstT auch den
ıch saalhbst ezeugte, ass @]®Paulus verachten, weıl E} O1l

ın der Recde unbeholfen 151 (  Z  — Cor. L1 Ö) Seht, EUEeT ırt

hat doppelte Zunge, jene attısch athenische und jene E1S-
t1g feurıge, dıe uf dıe Apostel 1im Obergemach herabkam.
Leset 1T 1808 Briefe (1n den r]ıefen €) des Martyrers Igna-
*108 und lernet Ol ıhm, W1@€e Ial siıch dıe Bischöfe
verhalten <o 11 Was immer der Metropolıt 1N der Kirche

befiehlt, an ]] geschehen und nıemand «Ol sıch dagegen strel-
tend erheben 1m Worte des allmächtıgen Gottes, der euch
hbewahre unter der Kürsorge des vyöttlichen Krbarmens hıs

“() In Ewigkeit. Brüder ete für
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GE

Desselhen Adze Elamiten (Drief 1  J  3
Tımotheos, der FEVOG und Beıisasse, durch (xottes Barmherzigkeıit

Knecht und Diener des Patriıarchalstuhles der Hauptstadt: dem heılı-
gyCcn Volke, der erlösten (+emeılnde., Priestern nd Gläubigen zumal,
dıe der mMmOAÄLTZLO [0281 Klam angehören: Friede des Herrn, des Allherrn.

Es gy1ebt nıchts Schöneres nd Lneblicheres als eıne ott 1227
bende Seele, nıchts Prächtigeres un Herrlicheres alg eınen freıen
(+e1Ist. Denn ist (xottes Tempel und das Allerheiligste SE1INeTr
Schekina. Desshalb sagt auch der himmlische Apostel Paulus:
$ Wiısset ihr nıcht, ass ıhr Tempel (xottes se1d und der (+xe1ist (GÖ0t-
Les ın euch wohnt und WeTr den Tempel (xottes verdirbt, den Vel'-

dirhbt ott (1 Cor. 17) 34a schon früher sınd WITr ın der Schrift,
OMm hl (zeist un uNnNsSeren Herren, Christus, unterwıesen worden,
der dort sag%t: Ich werde wohnen unter ıhnen, spricht xott und
werde wandeln unter ıhnen nd werde ıhnen xott seın und 31 e
werden m1r Volk se1Nn (Lev. TZ Cor 16) D Höre ferner :
c Woranuf soll ich schauen un worın) wohnen, nıcht In Ruhe
nd (reistesdemut, die ausgeht on meınem Wort (?) Wenn Seele
und (+e1st freı sınd, ist S31 @e w1e gesagt (xottes Tempel und das
Allerheiligste selıner Schekıina. ott aber ist über Allem heblıch,
schön, prächtig und herrheh. Somit ergıbt sıch mıt Kecht, W asS -
sagt wurde, ass nıchts darın eıne ott lıiebende Seele und eıinen
freıen (+e1st übertrifft. W eıil euch, ihr Klamıten, und Han-
wohner on Be(0) Lapäi; der Herr eıne ott 1ebende Seele und
eınen freıen ınn geschenkt un es nıchts chöneres o1ebt als diıe-
SCS, desshalb so11 nıcht m1t Unrecht OIl euch gesagt werden, ass

nıchts Vorzüglicheres oıebt als das ıIn euch ausgeprägte ıld und
(GHeichnis (xottes. Denn da ınr den Brıef, den WIr AaAl (Grösse
ber dıe göttlıchen (r+esetze und WESCNH der Synodalkanones schrıe-
ben, erhieltet, habt T das sofort mıt ott lıebender Seele und
gyuter (resinnung ANgCHOMMECN , wıe 11Ss jener mıt dem Geist QC-

* 105 Q eqaos Q Lan 2 50 o :°J‘Z \.>O.‘ \>OJ:}
.|"\J>O \>0 4425 Die Stelle ist jedenfalls verdorben



Briefe des Katholikos imotheos 31

salbte un über euch schirmende Cherub der Heılıge Gottes,
Bruder, Mär()) Dargis, Bischof (und) Metropolıt schrıieb. Und
w1€e On  <O  N bar Nün und Kaleb bar Jephunne dıe Worte des Prophe-
ten Moses, nahm eUTeEe (GArossherrlichkeit.diıe väterlichen anones
un die Konstitutionen auf. 1e1 bekennen WITL für euch (rott, der
euch antreıbt f wollen un thun, Was schön 15 VOL ıiıhm un
WIT bıtten ıhn, dass er euch VOL sıch stelle als Vollkommene ın
jedem guten Werk, seınen Wiıllen +*+hun und würdlıg seın SEINES
Keıches, das ıhr leıdet, das euch In seınem gelıebten Sohn,
ınserm Herrn, Jesus Chriıistus verheıssen , welcher ott ıst ber
Allem. W eıl iıhr jedoch verlangt, nıcht unwissend, sondern wıissend
jene geistlıchen Heilmittel besıtzen und (zu wıssen), WL VOIN

en veistlichen Aerzten G1 @e ordınıerte, Wanı oder G1€e gegeben
und yewürzt wurden, welche Synodalversammlung 31 e zustimmend
annahm, geben W1T euch dafür den Beweıs oder eın beweıisendes
Dokument sowohl vonseıten der apostolischen, priesterlichen un
göttlichen Macht als auch vonseıten des köniıglichen Scepters, Sta
bes, Purpurs und Krone. AÄAus en +anones der Apostel, dıe
durch Klemens, den (x+ehilfen Paulı, aufgestellt wurden. In Kanon 13
Sagch dıe Apostel durch Klemens Dass jemand Zz W el Schwestern
nehme oder dıe Bruders-— oder die Schwesterstochter ıst nıcht eE1'-

laubt ”» Derselben Kanon l Wer ZzZW el Schwestern nımmt, oder
die Schwesterstochter ge1Nes W eıbes, annn nıcht rbe des Christen-
tums Seıin i

Der Synode ON Neocaesarea, dıe VOL dem Nıicaenum WAarL, Ka
NN C£ Wenn eiINn W eıb Z W el Brüdern angehört, werde S1e bıs Z
Tode ausgestossen. Kbenso werde geurtellt über den, welcher Zzwel
Schwestern nımmt A AÄus den könıglichen (xesetzen, dıe ergıngen
und die dıe heilıgen Vätersynoden annahmen. (+esetz C£ Kıs be-

Vel I DVA 14
a >6 A ‘\D.: l Yao'l "\DJ al \c..l WSh xl m] D

Knger ist, der Kanon bel '‘AGdıSO' 'oll (Ma oa velt ODA Coll A
10, F3 gyefasst, jedoch Nummer e räg &«  er 7WEe1 Schwestern
nımmt. z£ann nicht Kleriker werden ” e Ebenso (: ST (18)

käh; en(Vielleicht esen nAALLS N Ar hSi 5l —.. Uu1.
‚ ognl oias 2-1\°:—l T> e AD nAAs U T Ar

na 1hoseJ f L—>0 5X n San 7.:_:Axk NL J:A-‘ locıh 1W Aul
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fehlen die (+esetze, ass nıemand das Weıb ge1INESs Bruders ZU

Weıbe nehme. Und eın Mann, dessen Weıb gestorben, nehme deren
chwester nıcht Z U1 W eıbe, h ZWEel Schwestern Und Später:
“ Werner verbieten die ((resetze, ass jemand ZU1ITL W eıbe nehme
se1Ne Bruders — oder Schwestertochter, die Schwester seines Vaters
oder se1ner Mutter, das e1b oder die TANNALN SEeEINes Vaters. Wenn
jemand eıne solche verbotene Handlung ZU t*hun Wagt, verbıeten
dıe (resetze, ass ıhre Ssöhne oder Töchter, die ıhnen durch diese
Gesetzesübertretungen geboren wurden, S1€e erben. Noch sollen S1@e
ıhre Verwandten erben., dıe mıt ıhnen beı der ((Üesetzesübertretung
(+>2emeıinschaft gemacht. AÄAuch dürfen S1e über ıhr Vermögen eın
Testament machen noch es eınem Beliebigen vererben 77 Das S1iıN  d
w1e 1ın eiınem N  n  OANÄALOV dıe reınen Gesetze der Christenheit. Ihe
(inade des Herrn Se1 mıt. denen, dıe S1€e beobachten, ın Kwigkeıit.
W er S1e übertritt, E1 fremd der SCh Herrlichkeit des Hımmel-
reiches bıs Busse thut und sıch 711 Herrn wendet. Se1id treun
1m Herrn ın (+lauben und reın ın W andel. Betet für
uns, ıhr Söhne des Hımmelreiches.
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